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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die mittelſt Verfügung vom 18. Dezember v. J. 
in No. 102 des Kreisblattes erforderten Nachweiſungen über die im vorigen Jahre vorge⸗ 
kommenen Fälle geſetzwidriger Impf⸗Entziehung und die deshalb erfolgten Beſtrafungen oder 
Vakatanzeige, mir nunmehr, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, binnen 8 Tagen unerinnert 
einzureichen. Die nach Ablauf dieſer Friſt noch fehlenden Anzeigen werde ich koſtenpflichtig ab⸗ 
holen laſſen. 

Danzig, den 3. Februar 1892. 


ae 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2. Zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues werden uns vorausſichtlich für das Rechnungs⸗ 
jahr 1892/93 von der Provinzial⸗Verwaltung Geldmittel zur Verfügung geſtellt werden. 


In dieſer Vorausſetzung erſuchen wir die Herren Amtsvorſteher, uns bis zum 
1. April d. Is. aus ihren Bezirken Fälle namhaft zu machen, in welchen die Wege⸗Baupflichtigen 
wegen Armuth oder aus anderen Gründen zur Ausführung nothwendiger und erheblicher Wege⸗ 
und Brückenbauten (Pflaſterungen) nicht im Stande ſind. 
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Den gutachtlichen Berichten ſind beizufügen: 

a. Die Anträge der Wege-Baupflichtigen, ergänzt durch ordnungsmäßig abgefaßte 
Gemeindebeſchlüſſe bezw. rechts verbindliche Verpflichtungen bezüglich der Aus⸗ 
führung des in Frage ſtehenden Wegebaues, der Aufbringung der Koſten und der 
dauernden Unterhaltung der neuen Anlage, 

b. möglichſt genaue Situationszeichnungen und Berechnungen der Koſten der in Frage 
ſtehenden Wegebauaus führungen, 

c. Nachweiſe darüber, welche Straßen die Wege-Baupflichtigen überhaupt zu unter⸗ 
halten, und welche Staatsſteuern (Grund-, Gebäude, Einkommen⸗, Klaſſen⸗ und 
Gewerbe⸗Steuer) dieſelben zu zahlen haben. 

Etwaige früher bereits angebrachte, von uns aber nicht definitib zurückgewieſene Geſuche 
können wieder vorgelegt werden. 
Formulare zu den Gemeindebeſchlüſſen ad a werden in unſerem Bauburean unentgelt⸗ 
lich verabfolgt. 
Danzig, den 2. Februar 1892. 
Der Kreis ⸗ Aus ſchu ß. 
Maurach. 


3. Bekanntmachung, 

betreffend die Wiederzulaſſung der Vermittelung der Rentenbanken zur Ablöſung der Reallaſten 

nach Maßgabe des Reallaſten⸗Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 und nach Maßgabe des 

Geſetzes vom 27. April 1872, betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen und Schulinſtituten, 
ſowie den frommen und milden Stiftungen 2C. zuſtehenden Realberechtigungen. 


Das Geſetz vom 17. Januar 1881 (Geſetz⸗Samml. S. 5) hatte die Schließung der 
Rentenbanken zum 31. Dezember 1883 angeordnet. Mit dieſem Tage erreichte die Vermittelung 
der Rentenbanken ihr Ende und waren fortan Ablöſungen nur auf Antrag des verpflichteten 
Theils und gegen baare Zahlung des Abfindungskapitals zuläſſig. 

Durch das Geſetz vom 7. Juli 1891, betreffend die Beförderung der Errichtung von 
Rentengütern, iſt nun die Vermittelung der Rentenbanken in gleicher Weiſe wieder zugelaſſen, 
wie dieſelbe nach dem Reallaſten⸗Ablöſungsgeſetze vom 2. März 1850 und dem Geſetze vom 
27. April 1872, betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen und Schulinſtituten u. ſ. w. zu⸗ 
ſtehenden Realberechtigungen geſtattet war. Damit tritt auch die Provokationsbefugniß des 
berechtigten Theils wieder in Kraft. 

Es muß allen Denjenigen, welche Realabgaben zu leiſten oder zu empfangen haben, 
dringend empfohlen werden, die wiederum gebotene Gelegenheit, die beſtehenden Abgaben⸗Ver⸗ 
hältniſſe auf bequeme und für beide Theile vortheilhafte Art zu löſen, nicht ungenutzt vorüber 
gehen zu laſſen und ſich die großen vom Geſetze gewährten Vortheile zu verſchaffen. 

Soweit es ſich um Abgaben an geiſtliche Inſtitute handelt, erfolgt die Ablöſung auf 
Antrag des Verpflichteten zum 25⸗fachen, auf Antrag des Berechtigten zum 22è fachen Betrage 
des Jahreswerths der Abgaben und Leiſtungen. Jedoch haben die Verpflichteten das Ablöſungs⸗ 
kapital nicht baar zu entrichten. Es gewährt vielmehr der Staat dem Berechtigten die Ent⸗ 
ſchädigung in Rentenbriefen und leiſtet hierfür der Verpflichtete während der 56½2 Jahre 
dauernden Tilgungs periode eine Al/a-procentige Rente von dem Abfindungskapital an die Staats⸗ 
zaſſe. Nach Ablauf der Friſt iſt das Grundſtück frei von der Rentenpflicht. 
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Handelt es ſich um andere dem Ablöſungsgeſetze vom 2. März 1850 unterliegende Ab⸗ 
gaben und Leiſtungen, fo erfolgt die Ablöſung in der Regel zum 20-fachen Betrage durch Ver⸗ 
mittelung der Rentenbank. Der Berechtigte erhält ſeine Entſchädigung in Rentenbriefen, wogegen 
der Pflichtige nach feiner Wahl entweder 41½ Jahre hindurch eine 5⸗procentige Rente von der 
dem Berechtigten gewährten Abfindung oder 56½2 Jahre hindurch eine 4½⸗procentige Rente 
an die Staatskaſſe zu leiſten hat. In einzelnen Fallen kann auch die Ablöſung zum 185 fachen 
Betrage durch Kapital⸗Zahlung erfolgen, alsdann ſteht es dem Berechtigten aber frei, die Ab⸗ 
findung zum 20,⸗fachen Betrage der Jahresrente in Rentenbriefen zu verlangen. 

Wir ſtellen ergebenſt anheim, für die möglichſte Verbreitung der Kenntniß dieſer Geſetzes⸗ 
beſtimmungen Sorge zu tragen und gleichzeitig durch Ihre unterſtellten Organe überall da, wo 
noch derartige Laſten, Abgaben und Dienſte beſtehen, auf die Anbringung von Ablöſungsanträgen, 
die ebenſo ſehr im Vortheil der Betheiligten wie im allgemeinen Volks wirthſchaftsintereſſe liegen, 
gefälligſt hinwirken zu wollen. 

Bromberg, den 25. September 1891. 

Königliche General-Kommiſſion. 
Beutner. 
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Mittwoch, den 10. Februar er., Vormittags 10 Uhr, werde ich hierſelbſt, Töpfer⸗ 
gaſſe 31, im Keller, aus einem Milchgeſchäft im Wege der Zwangsvollſtreckung: 
: 57 Blechkannen, 
34 Milchcylinder, 
1 Milchſieb, 
1 Milchkanne, 
1 Milchmeſſer, 
1 Buttermaſchine, 
3 1 Centrifugenmaſchine 
Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern. N 
Danzig, den 4. Februar 1892. 


Wilhelm Harder, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 58. 


Nichtamtlicher Theil. 


Donnerſtag, den 11. Februar c., Nachmittag 4 Uhr, 


ſoll unſere diesjährige Kallſchlammproduction im Fabrik⸗Comtoir an die Herren Rübenlieferanten 
in kleineren und größeren Poſten meiſtbietend verkauft werden. 
Die Direction der Zuckerfabrik Prauſt. 


Beſitzung bei Danzig ſucht EC F. Anderen, Danzig, Holzgaſſe 5. 
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Einen Lehrling ſucht . Sattlermeiſter C. Schoeps, Oliva. 


* en 


Die Samen-Handlung 


Otto F. Bauer, 


Dawig, jekt 30, Milchkannengaſſe 30, 


empfiehlt zur Frühjahrs⸗Saiſon ſämmtliche Blumen, Gemüſe⸗ 
und Feldſämereien in ſeit Jahren anerkannt beſter Qualität. 
Runkelrübenſamen führe nur echte direkt bezogene Saat. 
Beſtellungen werden auch in der Gärtnerei Neugarten 31 


11. Montag, den 8. Februar 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 

Schiffskapitains Herrn Blum wegen Abzugs an den Meiſtbietenden gegen Baarzablung verkaufen: 
1 Sopha, 3 diverſe Spinde, 20 Stühle, 6 Tiſche, 3 Spiegel, 1 Schiffsuhr, 
2 Kommoden, 2 Waſchtiſche, 3 Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Kinder⸗Ausziehbettgeſtelle, 
3 Aquarien, 2 Blumenſtänder. 1 Mangel, J Fleiſchhackmaſchine, 1 Fleiſchbeil, Schlacht- 
meſſer, 1 Hackmeſſer, 1 Fleiſchklotz, 2 Wiegemeſſer,! doppeltlf. Jagdgewehr, 1 Revolver, 
1 eiſ. Ofen, 3 Ziehſägen, 1 Brettſchneideelſen und 4 Schragen, 1 Satz Winderäder, 
3 Laternen, diverſe Eimer, Peden. Tonnen, Bütten, Tröge, Lampen, Flaſchen, Körbe, 
Kaſten, Spaten, Hacken, Harken, 1 gr. kupf. Keſſel, 1 do. Kaſſerolle, 2 meſſ. Keſſel, 
diverſe eiſerne, blecherne und irdene Küchengeſchirre, eine große Partie Porzellan- und 
Glasſachen, ca. 100 diverſe, darunter lehrreiche Bücher, 1 Waſſerwaage, 1 Boot, 
8 eichene Schiffskniee und Planken, 4 diverſe Fiſchnetze und ca. 20 Topfpflanzen ꝛc. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig. Röpergaſſe 18. 


12. Ertheile ſichern Rath in allen gerichtl. Angelegenheiten, Baus u. Verwaltungsſtreitſachen 
und fertige mit Sachkenntniß Klagen, Vertheidigungsſchriften, Geſuche, Teſtamente, Verträge ꝛc. 
R. Klein, Danzig, Schmiedegaſſe 28, fr. Bureauvorſteher des Rechtsanwalts Dobe. 
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